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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
Baden-Württemberg
 
Bezugsquellen: 
http://www.wm.baden-
wuerttem-
berg.de/bauvorschrifte
n/183698.html 
 
siehe auch: 
BW1    und 
BW2 
 

Sonderbauten 
Bauliche Anlagen, die aus dem Rahmen der üblichen Bauvorhaben, zum Beispiel des Wohnungsbaus, fallen, zählen zu den "Baulichen 
Anlagen und Räumen besonderer Art oder Nutzung" (§ 38 LBO), wie beispielsweise Versammlungsstätten, Krankenhäuser, Verkaufs-
stätten, Hochhäuser. An diese Anlagen kann die Baurechtsbehörde im Einzelfall besondere Anforderungen stellen und/oder Erleichte-
rungen zulassen. Für bestimmte bauliche Anlagen wurden besondere Vorschriften in sogenannten Sonderbauverordnungen getroffen 
(zum Beispiel Garagen-, Verkaufsstätten-, Versammlungsstätten-VO) 
Zum Betrieb dieser Sonderbauten sind in der Regel technische Anlagen und Einrichtungen erforderlich, die ständig funktionstüchtig sein 
müssen, um eine gefahrlose Nutzung der Gebäude sicherzustellen (zum Beispiel Feuerlöschanlagen, Lüftungsanlagen oder Alarmein-
richtungen). Deshalb müssen diese Einrichtungen regelmäßig von anerkannten Sachverständigen geprüft werden. Die von der 
obersten Baurechtsbehörde anerkannten Sachverständigen sind in einem Verzeichnis der anerkannten Sachverständigen aufgeführt. 
Quelle: http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/sonderbauten/121248.html 

 

Bayern (Verordnung 
über Prüfungen von 
sicherheitstechni-
schen Anlagen und 
Einrichtungen 
(Sicherheitsanlagen-
Prüfverordnung - 
SPrüfV) 
Vom 3. August 2001 i. 
d. F. ab 01.01.2008 
 
 

Diese Verordnung gilt für die Prüfung sicherheitstechni-
scher Anlagen und Einrichtungen in Sonderbauten und in 
Mittel- und Großgaragen, wenn diese Anlagen und Ein-
richtungen 
1. auf Grund einer Verordnung gemäß Art. 80 Abs. 1 Satz 
1 Nrn. 3 und 4 BayBO erforderlich oder 
2. im Einzelfall nach Art. 54 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 1 
BayBO durch die Bauaufsichtsbehörden oder von einem 
Prüfsachverständigen für Brandschutz nach § 2 Abs. 2 
der Verordnung über die Prüfingenieure, … (PrüfVBau) 
gefordert oder 
3. Gegenstand eines nach Art. 62 Abs. 3 Satz 3 BayBO 
bauaufsichtlich geprüften oder durch einen Prüfsachver-
ständigen für Brandschutz nach § 2 Abs. 2 PrüfVBau be-
scheinigten Brandschutznachweises sind. 
(2) Abweichend von Abs. 1 Satz 1 sollen die Bauauf-
sichtsbehörden bei Industriebauten auf die Prüfungen 
nach § 2 verzichten, wenn die Wirksamkeit und Betriebs-
sicherheit sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtun-
gen auf andere Weise sichergestellt ist. 
Sonstiges: 
Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit sonstiger 
sicherheitstechnisch wichtiger Anlagen und Einrich-
tungen, an die bauordnungsrechtliche Anforderungen ge-
stellt werden, insbesondere Feuerschutzabschlüsse, au-
tomatische Schiebetüren in Rettungswegen, Türen mit 
elektrischen Verriegelungen in Rettungswegen, Schutz-
vorhänge, Blitzschutzanlagen, Brandschutzklappen in Lüf-
tungsanlagen und tragbare Feuerlöscher, sind vor der 
ersten Inbetriebnahme und wiederkehrend durch 
Sachkundige im Sinn des Absatzes 3 Satz 2 zu prüfen 
und zu bestätigen. 
 

Durch Prüfsachverständige für sicherheitstechnische Anlagen und Einrich-
tungen nach § 1 Satz 2 Nr. 3 PrüfVBau müssen auf ihre Wirksamkeit und 
Betriebssicherheit geprüft und bescheinigt werden: 
1. Lüftungsanlagen, 
2. CO-Warnanlagen, 
3. Rauchabzugsanlagen, maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung von 
Rettungswegen sowie Lüftungsanlagen zur Entrauchung, 
4. selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-
Löschanlagen und Wassernebel- Löschanlagen, 
5. nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
7. Sicherheitsstromversorgungen. 
Abweichend von Absatz 1 können die wiederkehrenden Prüfungen im Sinn 
von Absatz 2 von sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen nach 
Absatz 1 Nummern 5 bis 7 auch von sachkundigen Personen durchge-
führt werden, die hierüber eine Bestätigung auszustellen haben. Sachkun-
dige Personen sind 
1. Ingenieure der entsprechenden Fachrichtungen mit mindestens fünfjähri-
ger Berufserfahrung, 
2. Personen mit abgeschlossener handwerklicher Ausbildung oder mit 
gleichwertiger Ausbildung und mindestens fünfjähriger Berufserfahrung in 
der Fachrichtung, in der sie tätig werden. 

Die Prüfungen nach Absatz 1 
sind vor der ersten Inbe-
triebnahme der baulichen 
Anlagen, unverzüglich nach 
einer wesentlichen Änderung 
der baulichen Anlage oder 
der sicherheitstechnischen 
Anlagen und Einrichtungen 
sowie jeweils innerhalb einer 
Frist von drei Jahren (wie-
derkehrende Prüfungen) 
durchführen zu lassen. 

http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/bauvorschriften/183698.html
http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/bauvorschriften/183698.html
http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/bauvorschriften/183698.html
http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/bauvorschriften/183698.html
http://www.bhe.de/verordnungen/Baden_Wuerttemberg_Merkblatt.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Baden_Wuerttemberg_Schreiben2003.pdf
http://www.wm.baden-wuerttemberg.de/sonderbauten/121248.html
http://www.bhe.de/verordnungen/Bayern_spruefv_2008.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Bayern_spruefv_2008.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Bayern_spruefv_2008.pdf
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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
Berlin 
Bautechnische Prü-
fungsverordnung 
(BauPrüfV) 
Vom 12. Februar 
2010  
Überblick Verord-
nungen Berlin 

Querverweis aus BauPrüfV, § 22 Satz 3: 
Die Grundsätze für die Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen entsprechend der Muster-Prüfverordnung durch bauaufsichtlich 
anerkannte Sachverständige in der Fassung vom Dezember 2001 (DIBt Mitteilung Nummer 5 vom 18. November 2002 S. 144) sind zu 
beachten. 

 

Brandenburg 
Brandenburgische 
Sicherheitstechnische 
Gebäudeausrüstungs-
Prüfverordnung - 
BbgSGPrüfV) 
Vom 1. September 
2003 zuletzt geändert 
durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 19. 
Dezember 2006 

Diese Verordnung gilt für die Prüfung sicherheitstechni-
scher Gebäudeausrüstungen in 
1. Verkaufsstätten nach der Brandenburgischen Ver-
kaufsstätten-Bauverordnung, 
2. Versammlungsstätten nach der Brandenburgischen 
Versammlungsstättenverordnung , 
3. Krankenhäuser und Pflegeheime nach der Branden-
burgischen Krankenhaus- und Pflegeheim-
Bauverordnung, 
4. Beherbergungsstätten nach der Brandenburgischen 
Beherbergungsstättenbau-Verordnung, 
5. Mittel- und Großgaragen nach der Brandenburgischen 
Garagen- und Stellplatzverordnung, 
6. Hochhäuser im Sinne des § 2 Abs. 3 der Brandenburgi-
schen Bauordnung, 
7. sonstige Sonderbauten, 
soweit sicherheitstechnische Gebäudeausrüstungen 
durch Verordnungen auf Grund der Bauordnung vorge-
schrieben sind oder im Einzelfall auf Grund des § 44 der 
Brandenburgischen Bauordnung gefordert werden. 

§2 
1. maschinelle Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Räu-
me im selben Geschoss unmittelbar ins Freie be- oder entlüften, 
2. CO-Warnanlagen, 
3. Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung, 
4. automatische Feuerlöschanlagen, nicht automatische Feuerlöschanlagen 
mit nassen Steigleitungen oder Druckerhöhungsanlagen, 
5. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
6. sicherheitstechnische elektrische Anlagen und Einrichtungen, einschließ-
lich Sicherheitsstromversorgung und Sicherheitsbeleuchtung. 
 
(1) Die Prüfungen nach § 2 werden durch Prüfsachverständige für sicher-
heitstechnische Gebäudeausrüstungen ausgeführt. 

Vor der ersten Inbetrieb-
nahme der baulichen Anla-
ge, unverzüglich nach ei-
ner wesentlichen Ände-
rung sowie mindestens alle 
drei Jahre durch Prüfsach-
verständige 

Bremen keine eigenständige PrüfVO, jedoch Verweis auf Muster-
Prüfverordnung 
 
siehe hierzu auch Schreiben der Stadt Bremen (2003) 

  

Hamburg 
Verordnung über Prüf-
ingenieurinnen und 
Prüfingenieure, Prüf-
sachverständige und 
Technische Prüfungen 
(Prüfverordnung - 
PVO) 
Vom 14. Februar 2006 
Zuletzt geändert am 
17. Februar 2009 

§14 (2) 
1. Verkaufsstätten … 
2. Versammlungsstätten … 
3. Krankenhäusern, Pflegeheimen und Stätten mit ver-
gleichbarer Nutzung,  
4. Beherbergungsstätten … ab 60 Betten,  
5. Hochhäusern … 
6. Gebäude von Anlagen des öffentlichen nicht schienen-
gebundenen Verkehrs, die für die gleichzeitige Anwesen-
heit von mehr als 600 Personen bestimmt sind,  
7. geschlossene Großgaragen …  
8. allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen, 
9. Hallenbauten mit industrieller oder gewerblicher Nut-

§14 (1) … sind die im Folgenden genannten Anlagen durch Prüfsachver-
ständige für technische Anlagen und Einrichtungen auf ihre Wirksamkeit 
und Betriebssicherheit zu prüfen:  
1. Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Nutzungseinheiten 
im selben Geschoss unmittelbar ins Freie be- oder entlüften,  
2. CO-Warnanlagen,  
3. Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung 
von Rettungswegen,  
4. selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser- 
löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen,  
5. nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen einschließlich der gegebenenfalls 
zugehörigen Steigleitungen, Druckerhöhungsanlagen und des Anschlusses 
an die Wasserversorgungsanlage,  

Die Prüfungen nach § 14 
sind vor der ersten Inbe-
triebnahme der baulichen 
Anlagen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen 
Änderung der technischen 
Anlagen und Einrichtungen 
sowie jeweils innerhalb einer 
Frist von drei Jahren (wie-
derkehrende Prüfungen) 
durchführen zu lassen. 

http://www.bhe.de/verordnungen/Berlin_BauPruefV2010.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/bauen.shtml
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/bauen.shtml
http://www.bhe.de/verordnungen/Berlin_BauPruefV2010.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Muster-Pruefverordnung.pdf
http://www.mil.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Geb%c3%a4udeausr%c3%bcstungs-Pr%c3%bcf-Verordnung%20.pdf
http://www.mil.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Geb%c3%a4udeausr%c3%bcstungs-Pr%c3%bcf-Verordnung%20.pdf
http://www.mil.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Geb%c3%a4udeausr%c3%bcstungs-Pr%c3%bcf-Verordnung%20.pdf
http://www.mil.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Geb%c3%a4udeausr%c3%bcstungs-Pr%c3%bcf-Verordnung%20.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Muster-Pruefverordnung_1999.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Muster-Pruefverordnung_1999.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Anschreiben_Bremen_2003.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Hamburg_PruefVO.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Hamburg_PruefVO.pdf
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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
zung mit einer Geschossfläche von mehr als 2.000 m² und 
10. Tageseinrichtungen für Kinder, wenn sie bauord-
nungsrechtlich gefordert oder soweit an sie bauordnungs-
rechtliche Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes 
gestellt werden. 

6. Brandmeldeanlagen,  
7. Alarmierungsanlagen,  
8. Starkstromanlagen einschließlich der Sicherheitsstromversorgung und 
 9. Schutzvorhänge zwischen Großbühnen und Versammlungsräumen. 

Hessen  (Verordnung 
über die Prüfung 
technischer Anlagen 
und Einrichtungen in 
Gebäuden  
(Technische Prüfver-
ordnung - TPrüfVO)  
Vom 18. Dezember 
2006    
 
  

Diese Verordnung gilt für die Prüfung technischer Anlagen 
und Einrichtungen in 
1. Hochhäusern, 
2. Verkaufsstätten, deren Verkaufsräume und Laden-

straßen mehr als 2000 m2 Brutto-Grundfläche haben, 
3. Versammlungsstätten mit Versammlungsräumen, die 

einzeln oder insgesamt bei gemeinsamen Rettungs-
wegen mehr als 200 Besucher fassen; bei Museen 
und ähnlichen Gebäuden gilt diese Verordnung nur für 
Versammlungsräume, die einzeln mehr als 200 Besu-
cher fassen, und ihre Rettungswege, 

4. Krankenhäusern, 
5. Schank- und Speisegaststätten mit mehr als 400 Be-

sucherplätzen und Beherbergungsstätten mit mehr als 
100 Gastbetten, 

6. allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen, so-
weit sie nicht ausschließlich der Unterrichtung Er-
wachsener dienen, 

7. Garagen mit einer Nutzfläche von mehr als 1000 m2 
einschließlich der Verkehrsflächen und 

8. sonstigen Sonderbauten … 
 

Durch bauaufsichtlich anerkannte Prüfsachverständige müssen auf ihre 
Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft werden: 
1. Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, deren Leitungen nicht durch 

Decken oder Wände geführt sind, für die aus Gründen des Raumab-
schlusses eine Feuerwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist, 

2. CO-Warnanlagen, 
3. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur 

Rauchfreihaltung von Rettungswegen, 
4. selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-

Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, und nicht selbsttätige 
Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Druckerhöhungsan-
lagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversorgungsanlage, 

5. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen und 
6. Sicherheitsstromversorgungen 

Die Prüfungen nach Abs. 1 
sind vor der ersten Inbe-
triebnahme der baulichen 
Anlagen, unverzüglich nach 
einer wesentlichen Änderung 
der technischen Anlagen 
oder Einrichtungen sowie 
jeweils innerhalb einer Frist 
von drei Jahren (wiederkeh-
rende Prüfungen) durchfüh-
ren zu lassen. Die untere 
Bauaufsichtsbehörde kann 
im Einzelfall die wiederkeh-
rende Prüffrist nach Satz 1 
verkürzen oder weitere Prü-
fungen anordnen, wenn dies 
zur Gefahrenabwehr erfor-
derlich ist. 

Mecklenburg-
Vorpommern 
Verordnung über die 
Prüfung technischer 
Anlagen und Einrich-
tungen nach Bauord-
nungsrecht  
(Anlagenprüfverordn
ung - AnlPrüfVO)  
Vom 20. März 2001 

1.Verkaufsstätten, deren Verkaufsräume und Ladenstra-
ßen eine Fläche von insgesamt mehr als 2.000 Quadrat-
meter haben, 
2.Versammlungsstätten mit Versammlungsräumen, die 
einzeln mehr als 200 Besucher fassen oder die insgesamt 
mehr als 200 Besucher fassen und gemeinsame Ret-
tungswege haben, 
3.Freilichttheater, die mehr als 1.000 Besucher fassen, 
4.Sportstadien, die mehr als 5.000 Besucher fassen, 
5.Krankenhäusern, 
6.Beherbergungsstätten mit mehr als 12 Gastbetten, 
7.Hochhäusern … , 
8.Mittel- und Großgaragen … 
9.allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen … 

Durch nach Bauordnungsrecht anerkannte Sachverständige müssen auf 
ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft werden: 
1.Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Räume im selben 
Geschoss unmittelbar ins Freie be- oder entlüften, 
2.CO-Warnanlagen, 
3.Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung 
von Rettungswegen, 
4.selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-
Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 
5.nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6.Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
7.Sicherheitsstromversorgungen. 
 
 
 
 

Die Prüfungen nach Absatz 
1 sind vor der ersten Inbe-
triebnahme der baulichen 
Anlagen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen 
Änderung der technischen 
Anlagen oder Einrichtungen 
sowie jeweils innerhalb einer 
Frist von drei Jahren (wie-
derkehrende Prüfungen) 
durchführen zu lassen. 

http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/jportal/portal/page/bshesprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-TPr%C3%BCfVHErahmen&doc.part=X&doc.price=0.0
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/jportal/portal/page/bshesprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-TPr%C3%BCfVHErahmen&doc.part=X&doc.price=0.0
http://www.bhe.de/verordnungen/Mecklenburg_PruefVO.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Mecklenburg_PruefVO.pdf
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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
Niedersachsen 
 
 
 

keine eigenständige PrüfVO, jedoch Regelungen bzgl. 
Prüfungen werden über diverse Sonderbau-VO gefordert 
 
siehe hierzu auch Schreiben des Niedersächsischen In-
nenministeriums 2003 

 

Nordrhein-Westfalen
Verordnung über die 
Prüfung technischer 
Anlagen und wieder-
kehrende Prüfungen 
von Sonderbauten - 
(PrüfVO NRW) 
Vom 24. November 
2009 
Bitte beachten: 
Begründung Novel-
lierung der Techni-
schen Prüfverord-
nung 
 
BHE-Schreiben und 
entsprechende  
Rückantwort bzgl. 
TPrüfVO 
 

siehe Verordnung, § 1 § 1 Folgende technische Anlagen sind durch Prüfsachverständige zu prü-
fen: 
1. CO-Warnanlagen in geschlossenen Großgaragen, 
2. ortsfeste, selbsttätige Feuerlöschanlagen, 
3. lüftungstechnische Anlagen, 
4. maschinelle Lüftungsanlagen in geschlossenen Mittel- und Großgaragen, 
5. Druckbelüftungsanlagen zur Rauchfreihaltung von Rettungswegen, 
6. maschinelle Rauchabzugsanlagen, 
7. Sicherheitsbeleuchtungs- und Sicherheitsstromversorgungsanlagen, 
8. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
9. elektrische Anlagen (…), 
10. natürliche Rauchabzugsanlagen (Hinweis BHE: bitte beachten Sie 

bzgl. RWA in NRW den beigefügten Schriftverkehr)  
11. ortsfeste, nicht-selbsttätige Feuerlöschanlagen. 
 
(BHE-Hinweis: Die wiederkehrende Prüfung von Feststellanlagen, Flucht-
wegsicherungssystemen und Automatischen Türen ist durch die Neurege-
lung komplett entfallen. Gemäß DIBt-Forderungen müssen diese jedoch 
weiterhin durch Sachkundige regelmäßig geprüft werden.) 

1. auf Veranlassung und auf 
Kosten des Bauherrn in den 
Fällen der ersten Inbetrieb-
nahme und nach wesentli-
chen Änderungen vor der 
Wiederinbetriebnahme als 
Erstprüfung und 
2. auf Veranlassung und auf 
Kosten des Betreibers in den 
übrigen Fällen als wieder-
kehrende Prüfung. 
Die wiederkehrenden Prü-
fungen sind seit der letzten 
Prüfung in Zeiträumen von 
nicht mehr als  
1. 3 Jahren für Anlagen ge-
mäß § 1 Nr.  1 bis 8 und 
2. 6 Jahren für Anlagen ge-
mäß § 1 Nr. 9 bis 11 zu ver-
anlassen. 

Rheinland-Pfalz: 
Landesverordnung 
über die Prüfung 
haustechnischer An-
lagen und Einrichtun-
gen vom 13. Juli 1990 
Verordnung (pdf): 
 
Liste Baurechtliche 
Vorschriften RP 

siehe Verordnung §1  
 

Die Betreiberinnen und Betreiber haben die in der Anlage aufgeführten 
haustechnischen Anlagen und Einrichtungen von sachverständigen Per-
sonen entsprechend der Anlage auf ihre Wirksamkeit und Betrieb. 
 
(BHE-Hinweis: In Rheinland-Pfalz ist noch die sachkundige Person aufge-
führt, siehe Verordnung RP, Anlage (S. 7-9)). 
 
Art und Umfang: siehe hierzu Verordnung RP, Anlage (S. 7-9) 
 
 

siehe hierzu Verordnung RP, 
Anlage (S. 7-9) 

Saarland 
Technische Prüfver-
ordnung — TPrüfVO 
September 2008 
 
Überblick Verord-
nungen im Saarland 

siehe Verordnung, § 1 (1) Durch bauaufsichtlich anerkannte Prüfsachverständige für die Prü-
fung technischer Anlagen und Einrichtungen müssen auf ihre Wirksamkeit 
und Betriebssicherheit geprüft werden: 
1. Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Räume im selben 
Geschoß unmittelbar ins Freie be- oder entlüften, 
2. CO-Warnanlagen, 
3. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur 
Rauchfreihaltung von Rettungswegen, 
4. selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-
Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 

Die Prüfungen nach Absatz 
1 sind vor der ersten 
Inbetriebnahme der bauli-
chen Anlagen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen 
Änderung der technischen 
Anlagen oder Einrichtungen 
sowie jeweils innerhalb einer 
Frist von drei Jahren (wie-
derkehrende Prüfungen) 

http://www.bhe.de/verordnungen/Niedersachsen_Schreiben_2003.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Niedersachsen_Schreiben_2003.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/NRW_TPruefVO.pdf
http://www.mbv.nrw.de/Service/Downloads/Bauverwaltung/pruefungTechnAnlagenUndEinrichtungen/PruefVO-Begruendung.pdf
http://www.mbv.nrw.de/Service/Downloads/Bauverwaltung/pruefungTechnAnlagenUndEinrichtungen/PruefVO-Begruendung.pdf
http://www.mbv.nrw.de/Service/Downloads/Bauverwaltung/pruefungTechnAnlagenUndEinrichtungen/PruefVO-Begruendung.pdf
http://www.mbv.nrw.de/Service/Downloads/Bauverwaltung/pruefungTechnAnlagenUndEinrichtungen/PruefVO-Begruendung.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/BHE_Schreiben_Czepuck_NRW_TPruefVO.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Antwortschreiben_Czepuck.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/NRW_TPruefVO.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/RWA_NRW.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Rheinland_Pfalz_Pruefung_haustechnischer_Anlagen.pdf
http://www.fm.rlp.de/bauen-und-wohnen/baurecht-und-bautech-nik/bauvorschriften/
http://www.fm.rlp.de/bauen-und-wohnen/baurecht-und-bautech-nik/bauvorschriften/
http://www.bhe.de/verordnungen/Rheinland_Pfalz_Pruefung_haustechnischer_Anlagen.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Rheinland_Pfalz_Pruefung_haustechnischer_Anlagen.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Rheinland_Pfalz_Pruefung_haustechnischer_Anlagen.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Rheinland_Pfalz_Pruefung_haustechnischer_Anlagen.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Saarland_TPruefVO.pdf
http://www.bhe.de/verordnungen/Saarland_TPruefVO.pdf
http://www.saarland.de/3651.htm
http://www.saarland.de/3651.htm
http://www.bhe.de/verordnungen/Saarland_TPruefVO.pdf
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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
5. nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
7. Sicherheitsstromversorgungen. 

durchzuführen. 

Sachsen 
 
SächsTechPrüfVO 
vom 7. Februar 2000 
 
 

siehe SächsTechPrüfVO; § 1 (1) Durch nach Bauordnungsrecht anerkannte Sachverständige müssen 
auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft werden:  
1.  lüftungstechnische Anlagen, bezüglich der Belange des Brandschutzes, 
2. CO-Warnanlagen, 
3.  Anlagen zur Rauchableitung oder Rauchfreihaltung mit Ausnahme sol-
cher nach Absatz 2 Nr. 2, 
4.  selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-
Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 
5. nicht selbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6.  automatische Brandmeldeanlagen und automatische Alarmierungsein-
richtungen, 
7.  Sicherheitsstromversorgungen und zugehörige Anlagen und Einrichtun-
gen des Brandschutzes, wie Sicherheitsbeleuchtung oder Feuerwehraufzü-
ge; Anlagen der Allgemeinstromversorgung, soweit sie in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Sicherheitsstromversorgung stehen. 
 (2) Durch Sachkundige müssen auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicher-
heit geprüft werden:  
1.  Blitzschutzanlagen, 
2.  natürlich wirkende Anlagen zur Rauchableitung, die nur manuell oder 
zusätzlich durch Schmelzlot ausgelöst werden, 
3.  Feststellanlagen von selbsttätig schließenden Feuer- und Rauchschutz-
türen, 
4. elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen, 
5. automatische Schiebetüren in Rettungswegen, 
6. Brandmeldeanlagen mit nichtautomatischen Brandmeldern und nichtau-
tomatische Alarmierungseinrichtungen. 

Die Prüfungen nach den Ab-
sätzen 1 und 2 sind vor der 
ersten Inbetriebnahme der 
technischen Anlagen und 
Einrichtungen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen Än-
derung sowie jeweils wie-
derkehrend alle drei Jahre, 
in den Fällen des Absatzes 2 
Nr. 1 alle fünf Jahre durch-
führen zu lassen. 

Sachsen-Anhalt 
Verordnung über 
technische Anlagen 
und Einrichtungen 
nach Bauordnungs-
recht (TAnlVO) 
Vom 29. Mai 2006 

Diese Verordnung gilt für die Verwendung und Prüfung 
technischer Anlagen und Einrichtungen nach § 2 Abs. 1 
und 2 sowie § 4, soweit sie bauordnungsrechtlich gefor-
dert sind oder an sie bauordnungsrechtliche Anforderun-
gen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und Betriebssicherheit 
oder des Brandschutzes gestellt werden. 

(1) Durch einen anerkannten Prüfsachverständigen … müssen auf ihre 
Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft werden: 
1.Lüftungsanlagen zur Verhütung erheblicher Gefahren, 
2.CO-Warnanlagen, 
3.Anlagen zur Rauchableitung oder Rauchfreihaltung mit Ausnahme solcher 
nach Absatz 2 Nr. 2, 
4.ortsfeste selbsttätige Feuerlöschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprüh-
wasser-Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 
5.ortsfeste nicht selbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen 
und Druckerhöhungsanlagen, einschließlich des Anschlusses an die Was-
serversorgungsanlage, 
6.automatische Brandmeldeanlagen und automatische Alarmierungseinrich-

Die Prüfungen nach den Ab-
sätzen 1 und 2 sind vor der 
ersten Inbetriebnahme der 
technischen Anlagen und 
Einrichtungen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen Än-
derung und wiederkehrend 
alle drei Jahre, in den Fäl-
len des Absatzes 2 Nr. 1 
wiederkehrend alle fünf Jah-
re, durchführen zu lassen. 

http://sn.osha.de/legislation/saechsischesrecht/saechs_haus_pruef_vo.html
http://sn.osha.de/legislation/saechsischesrecht/saechs_haus_pruef_vo.html
http://st.juris.de/st/gesamt/TechAnlV_ST.htm#TechAnlV_ST_rahmen
http://st.juris.de/st/gesamt/TechAnlV_ST.htm#TechAnlV_ST_rahmen
http://st.juris.de/st/gesamt/TechAnlV_ST.htm#TechAnlV_ST_rahmen
http://st.juris.de/st/gesamt/TechAnlV_ST.htm#TechAnlV_ST_rahmen
http://st.juris.de/st/gesamt/TechAnlV_ST.htm#TechAnlV_ST_rahmen
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Bundesland Geltungsbereich Art und Umfang, Prüfungen durch wen? Fristen 
tungen und 
7.Sicherheitsstromversorgungen und zugehörige Anlagen und Einrichtun-
gen des Brandschutzes, z. B. für Sicherheitsbeleuchtungen und Feuer-
wehraufzüge; Anlagen der Allgemeinstromversorgung, soweit sie in unmit-
telbarem Zusammenhang mit der Sicherheitsstromversorgung stehen. 
(2) Durch einen Sachkundigen im Sinne des § 3 Abs. 1 müssen auf ihre 
Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft werden: 
1.Blitzschutzanlagen, 
2.natürlich wirkende Anlagen zur Rauchableitung, die nur manuell oder zu-
sätzlich durch Schmelzlot ausgelöst werden, 
3.Brandmeldeanlagen mit nichtautomatischen Brandmeldern und nichtau-
tomatischen Alarmierungseinrichtungen, 
4.Feststellanlagen von selbsttätig schließenden FS- und RS-Türen, 
5.elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen und 
6.automatische Schiebetüren in Rettungswegen. 

Schleswig-Holstein
Prüfverordnung - 
PrüfVO 
vom 10.11.2009 
   

siehe Verordnung, § 1 (1) Folgende technische Anlagen und Einrichtungen müssen … durch 
Prüfsachverständige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft 
werden: 
1.Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Räume im selben 
Geschoss unmittelbar ins Freie be- oder entlüften, 
2.CO-Warnanlagen, 
3.Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung 
von Rettungswegen, 
4.selbsttätige Feuerlöschanlagen wie Sprinkleranlagen, Sprühwasser-
Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 
5.nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6.Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
7.Sicherheitsstromversorgungen 

Vor der ersten Inbetrieb-
nahme der baulichen Anla-
ge, unverzüglich nach ei-
ner wesentlichen Ände-
rung, vor einer Wiederin-
betriebnahme sowie wie-
derkehrend mindestens alle 
drei Jahre 

Thüringen 
Thüringer Verordnung 
über die Prüfung 
technischer Anlagen 
und Einrichtungen in 
Gebäuden 
(ThürTechPrüfVO) 
vom 6. Mai 2004 ge-
ändert durch Verord-
nung vom 18. No-
vember 2008  

1. Verkaufsstätten nach § 1 der Thüringer 
Verkaufsstättenverordnung … 
2. Versammlungsstätten nach § 2 Abs. 4 Nr. 7 ThürBO, 
3. Krankenhäusern, 
4. Beherbergungsstätten nach § 2 Abs. 4 Nr. 8 ThürBO, 
5. Hochhäusern nach § 2 Abs. 4 Nr. 1 ThürBO, 
6. Mittel- und Großgaragen … sowie 
7. allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen, 
wenn die Prüfung nach § 2 bauordnungsrechtlich gefor-
dert oder soweit an die zu prüfenden Anlagen bauord-
nungsrechtliche Anforderungen hinsichtlich des Brand-
schutzes gestellt werden. 

(1) Durch Prüfsachverständige für die Prüfung technischer Anlagen und 
Einrichtungen müssen auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprüft 
werden: 
1. Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Räume im selben 
Geschoß unmittelbar ins Freie be- oder entlüften, 
2. CO-Warnanlagen, 
3. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur 
Rauchfreihaltung von Rettungswegen, 
4. selbsttätige Feuerlöschanlagen, insbesondere Sprinkleranlagen, Sprüh-
wasser-Löschanlagen und Wassernebel-Löschanlagen, 
5. nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen mit nassen Steigleitungen und Dru-
ckerhöhungsanlagen einschließlich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage, 
6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, 
7. Sicherheitsstromversorgungen. 

Die Prüfungen nach Absatz 
1 sind vor der ersten Inbe-
triebnahme der baulichen 
Anlagen, unverzüglich 
nach einer wesentlichen 
Änderung der technischen 
Anlagen oder Einrichtungen 
sowie jeweils innerhalb einer 
Frist von drei Jahren (wie-
derkehrende Prüfungen) 
durchführen zu lassen. 

 

http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauPr%C3%BCfV+SH+%C2%A7+1&psml=bsshoprod.psml&max=true
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauPr%C3%BCfV+SH+%C2%A7+1&psml=bsshoprod.psml&max=true
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauPr%C3%BCfV+SH+%C2%A7+1&psml=bsshoprod.psml&max=true
http://www.bhe.de/verordnungen/Thueringen_TechPruefVO.pdf

